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unanfechtbar gewordene Resultat wird nıeht ohne Folgen Jeıben
auf dıe Ansıchten ber das gegenseıt1ge Verhältniss der altesten
Vulgata-Handschriften

Schliesslich bemerken W IT dass der Verfasser dem WIT
e1iNne glückliche Vollendung SECe1IHES Unternehmens wünschen dıe
Tendenz SEeTrer katholischen Vulgata rıchtıg hbeurtheilt und dıe
Arbeiten Vercellone S und anderer katholischer (+elehrten rühmend
anerkennt (S 4)

Brünn krnest GrEiwnackY,

Das Apostolische und das Nachapostolische Zeıitalter mi1t
Rücksicht auf Unterschied un Einheit en un Lehre
Von Gotthard Vıietor Lechler, ord Professor der Theologıe, eh

KarlsruheKirchenrath Leipzig Dritte, vollständıg 1EeU bearbeitete Auflage
und Leipzig Verlag VO Reuther 15885 0 XVI 635

Vorlhegendes Werk des weılern Kreisen bekannten
erfassers Warl und 1st auch der Auflage lıe Posıtionen

der » Tübinger Schule gerichtet ohl sınd seIt dem Tode
VO  > Bauer’s mehr als Jahre verflossen und nıcht selten

egegne 190078  — der Meinung, dass dıie Bauer sche Schule 1112 der
Selbstauflösung egriffen SC Dagegen emerkt der V erfasser
mıiıt Recht (Vor VIL.) » Die (Gelehrten der » kritischen Schule,
WI1CS1Ie sich mıt orlhehbe und Sinne der Kxelusivıtät NENNEN,
se1l’s dass S1e der deutschen oder niederländischen, der englischen
oder firanzösıschen Nationalıtät angehören, führen den amp
heute och auf der ganhzen) Lıinıe. S1e haben Z W.  Arl CIMSEN
ıunkien sıch zurückgezogen CINISEC allzu ewagte behauptungen
fallen lassen aber S1IEe führen den Streıt mı1t Concentration und
Nachdruck ort Somit ist eES NIC. der Zeıt, die Waffen der
Wissenschaft ihnen gegenüber Aaus den Händen AB egen

Dass der Verfasser diese affen mıt glänzendem Lrfolge
raucht, wırd eın vorurtheilsfreier Leser äugnen können.

Allen denjen1ıgen, welche die Lage kommen. lıe (xeschichts-
verfälschungen der Gelehrten ENEr ıchtung bekämpfen Zu mMUssen,
sSe1 Lechler’s Arbeit bestens empfohlen. Mit Dank haben WIL
die vortrefflichen Abschnitte über dıe historische Glaubwürdigkeit
der Apostelgeschichte I und namentlich über das Ver-
hältniıss vonGal und Apnostelgeschichte ezug auf
das Apostelconeil verwerthet Auch andern Bbestan:  eılen des
Buches. welche N1IC polemischen und apologetischen
Charakter Lragen, ]: der lebendige Glaube, der sıttliıche Ernst
und die streng wissenschaftliche Methode des Verfassers hervor,
und erwärmt den Leser für die christlichen Ideale
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Aufgefallen ist 115 dıe Irennung des Lehrbegriffes des
Hebräerbriefes 407 VO  s dem paulinıschen Lehrbegriffe uch
hedauern WIL dass sich der V erfasser 44() dıie Authentie
des zweıten Briefes des Petrus ausspricht iıne NAauUEre
Kenntniss der katholischen Lauteratur würde ohl das bedenkliche
Folgerungen sıch enthaltende negalıve Urtheil unmöglich
emacht en Die den letzteren 1E ausgesprochenen
edenken wurden schon VO  —- Hundhausen (GCommentar ZUIL zweıten
Pontihcalschreihben des h} Petrus erledig

Brünn Ernest GriwnacKkY, S

Der Hexenwahn VOTI un ach der Glaubensspaltung
Deutschland

Von Johann ı1efenbac Inspector der Dentsch Ordenscommende Z
Frankfurt M Maınz beı Kirchheim 886 S 111 360 Pı

Zu den » Gräul des Papstthums« gehört ach landläufiger
Auffassung auch das Hexenwesen Man braucht 1U das» finstere
Mittelalter M denken um sofort VOIN dem Aberglauben der
HexereIı und den Hexenprocessen desselben E1 Grauen ZUu
bekommen. Der protestantıschen Jugend wird hess der Schule
eingepaukt und ehbenso dem gebildeten Publieum Uurc 1556e11- 8SCha  IC er eINe leiche Auffassung vermittelt Wır denken
1er zunächst die »Geschichte der Hexenprocesse« VON Soldan
welche eppe 1850 1LEeEU herausgab und 111 dieser bezıehung och
vermehrte und » verbesserte Ks War er ein Bedürfniss für Sdıe Wissenschaft dass auch VON anderer eıte das Hexenwesen
Her Untersuchung unterzogen und JeHNE Auffassung auf ıhr
ichtigkeit geprüft wurde Diesem Bedürfnisse ist. Nnu  an) Diefenbach
11 vorliegendem uCcC entgegengekommen eım Hexenwahne
sınd ZW 61 ınge ohl auseinander AF halten Der Hexenglaube
und die Hexen el hat dıe Kırche nıcht verschuldet

Nicht durch dıe katholische Te und die kathund gefördert
Einrichtungen Ist der laube An Hexen erzeugt und ihre a
und Auetorıität sınd es N1C JCWESCH welche dıe Scheiterhaufen
für die unglücklichen Hexen anzuzünden eilahlen Diefenbach hat

er zunächst apologetischen Charakter beigelegt
Cn Der Verfasser erlegt SE1IN Buch ZW @O1 Theile Im ersten

behande. die Zaubereı als » Verbrechen« VOT dem Forum der
Justiz, also cie Hexen Dieser erstie el zerfällt
Jler Bücher, VOL denen das erste » DIie Hexenprocesse ı protestan-
tischen Territorien « behandelt 1—10 Merkwürdiger Weise
beginnt diese Darlegung mıt der Geschichte Besessenen,
welche 1840 bIs 1843 Z Möttlingen W ürttemberg Eıs
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